
Ministerium für Soziales,    

Gesundheit und Sport 

Wichtige Präventionsmaßnahme: Cannabis-
Escaperoom-Projekt gestartet   
 

In Mecklenburg-Vorpommern gibt es ein neues Projekt zur 
cannabisbezogenen Aufklärung und Prävention. „Mit 
‚Cannabis Alarm‘ haben weiterführende Schulen des 
Landes nunmehr die Möglichkeit, Schülerinnen und Schüler 

der neunten und zehnten Klassen auf spielerische Art und 
Weise über die verschiedenen Risiken des 
Cannabiskonsums aufzuklären“, sagte 
Gesundheitsministerin Stefanie Drese zum Start des 

interaktiven Suchtprävention-Projekts. 
 
„Cannabis Alarm“ stammt aus dem Nachbarland 
Schleswig-Holstein und wurde von der 

Landeskoordinierungsstelle für Suchtthemen (LAKOST) 
MV weiterentwickelt. Finanziert wird es im Rahmen der 
vom Land bereit gestellten Mittel zur Stärkung der 
Cannabissuchtprävention. 

 
„Wir haben immer betont, dass wir parallel zum vor zwei 
Jahren in Kraft getretenen Cannabisgesetz die 
Maßnahmen zur cannabisbezogenen Aufklärung und 

Prävention, insbesondere für Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene, intensivieren. Dafür haben wir in MV 
zusätzliche Haushaltsmittel bereitgestellt, um eine 
verstärkte Präventionsarbeit vor allem in Schulen und 

anderen Bildungseinrichtungen zu leisten“, verdeutlichte 
Drese.  
 
Ähnlich wie bei einem klassischen Escaperoom-Event 

müssen bei „Cannabis Alarm“ mit kreativem Geschick 
verschiedene Rätsel und Aufgaben gelöst werden. Dabei 
werden die Jugendlichen mit verschiedenen Aussagen und 
Informationen rund um Cannabis konfrontiert, die zu 

Gruppendiskussionen und einer aufgeklärten Haltung 
führen sollen. 
 
„Das neue Cannabis-Präventionsprojekt begeistert mich 

sehr. Ganz ohne erhobenen Zeigefinger und auf 
Augenhöhe werden die Jugendlichen unterhaltsam und 
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spielerisch aufgeklärt, um ihre Schule als drogenfrei zu 
retten. Ich freue mich, wenn möglichst viele Schulen bei 

uns im Land das Programm nutzen“, zeigte sich Drese 
erfreut. 
 
„Das Cannabis-Escaperoom-Projekt ist letztes Jahr 

erfolgreich in Schleswig-Holstein gestartet. Die 
verschiedenen Elemente sind sehr hochwertig. Ohne die 
finanzielle Förderung des Landes wäre es nicht möglich 
gewesen, jeden Landkreis und die beiden kreisfreien 

Städte mit mindestens zwei Klassensets auszustatten. 
Interessierte Schulen können uns ab sofort ansprechen. 
Wir vermitteln dann an die jeweiligen Fachkräfte in der 
Region, die dann vor Ort sind“, sagte LAKOST-

Geschäftsführerin Birgit Grämke.  
 
Link zur LAKOST MV: https://www.lakost-mv.de/  
 

https://www.lakost-mv.de/

